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Mitteilung der Feldpostdirektion

Einführung der A- und B-Post und Adressierung der Postsendungen

1. A- und B-Post

1.1. Grundsat/

Auf den 1. Februar 1991 wird die A- und B-Post

eingeführt. Anstelle der bisherigen Tarificrung
nach Inhalt tritt die Leistungstarifierung. Unab-
hiingig vom Inhalt bestimmt der Absender, ob

die Briefpostsendungen als A- oder als B-Post zu
befördern sind. Massgebend ist dabei die bean-

spruchte Beförderungsgeschwindigkeit.

1.2. Bezeichnung

Damit die Sendungen als A-Post behandelt wer-
den, müssen sie als solche bezeichnet sein.

Es bestehen folgende Möglichkeiten:

a) den Buchstaben «A» oben rechts aufderSen-
dung anbringen

b) den Vermerk /1-Po.v/ oberhalb der Adresse an-
bringen

c) den blauen Klebzettel «A prioritaire» aufkle-
ben.

1.3. Leistungsangebot

Grundsätzlich wird die A-Post am Tag nach der

Aufgabe zugestellt, sofern sie vor Schalter-
schluss aufgegeben wird und es die bestehenden
Postverbindungen erlauben.

Die B-Post wird am zweiten oder dritten Tag
nach der Aufgabe zugestellt.

1.4. Auswirkungen im Feldpostdienst

Die Briefpostsendungen werden nur als A-Post

befördert, wenn sie als solche gekennzeichnet
sind. Wenn der Vermerk fehlt, werden sie als B-
Post behandelt.

1.5. Taxfreiheit

Die Einführung der A- und B-Post hat keine

Auswirkung auf die Taxfreiheit.

1.6. Einschreib- und Eilsendungen

Die eingeschriebenen Briefpostsendungen sind

neu eine selbständie Sendungsgattung mit einer
Einheitstaxe von Er. 3.—. Solche Sendungen
von Dienst- und Kommandostellen sind weiter-
hin taxfrei. Die Bestimmungen für die Eilsen-
düngen bleiben unverändert.

2. Adressierung der Postsendungen
In den Postzentren wird die Briefpost maschi-
nell sortiert. Da das System in der letzten
Adresszeile die Postleitzahlen erfasst, werden
Sendungen mit Feldadresse oft fehlgeleitet.
Deshalb müssen die Feldadressen künftig mit
der Bezeichnung «Militär» ergänzt werden.

Beispiele:

a) im Kasernendienst

Rekr Moser Aldo
Kp I, Zug 3

Inf RS 6

8903 Birmensdorf

b) im Felddienst

Obit Riser Hans
Geb Füs Kp 111/48

Militär

Bei Kasernendienst ist derStandort mit Postleit-
zahl anzugeben.

Die Ergänzung «Militär» muss ebenfalls in der
Absenderadresse angegeben werden, sofern der
Dienst im Felde geleistet wird. Diese Bestim-

mung tritt ab sofort in Kraft.

Fe/z^o5tr//>e/c//on

Nicht vergessen: Hellgrüne Wettkampftage 1991

26./27. April in Frauenfeld
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